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Neneſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichteu.)

Wien, 11. Oktober. Jn Grottau bei Reichenberg fand in
der Wohnung des Direktors der Färberei von Budde Müller ein
Dynamitattentat ſtatt; nur die Fenſterſcheiben wurden zer
trümmert. Man iſt dem Thäter auf der Spur.

Warſchan, 11. Oktober. Meldungen aus Cielce zufolge,
legte der Miniſter des Jn nern dem dortigen Biſchof den
Verzicht des Biſchofsamtes nahe. Vor einem Jahre
wurde das katholiſche Prieſterſeminar in Cielce wegen Auf-
findung verbotener Bücher und Bilder geſchloſſen.

London, 11. Oktober. Jm Wartezimmer des Auswärtigen
Amtes ſchoß ſich geſtern der ruſſiſche Konſul von Cadix, Henderſen
in die Schläfe; er wurde lebend nach dem Hoſpital geſchafft, doch iſt
wenig Hoffnung vorhanden, ihn durchzubrin en. Das Motiv iſt un
bekannt.

Rom, 11. Oktober. Jn den Gartenanlagen des Manzoni-
Denkmals in Mailand wurde heute Früh der Bankier Brogiſer
aus Florenz ermordet und beraubt aufgefunden.

Belgrad, 11. Oktober. Der Miniſter des Aeußern beauftragt
den rumäniſchen Geſandten Serbiens, vor der Löſung der ſerbiſch
rumäniſchen Salzverkragsfrage nicht auf ſeinen Poſten zurückzukehren.

New-York, 11. Oktober. Jn der vergangenen Racht wüthete
hier ein Orkan. Ein kürzlich neuerbautes Haus von 7 Stockwerk
ſtürzte ein und demolirte das benachbarte Gebäude. Hierbei wurden
8 Perſonen getödtet, 2 Perſonen wurden vermißt. Die Schiffe an
der Küſte von LongJsland erlitten durch den Orkan ſchweren
Schaden, zahlreiche Schiffe ſind geſcheitert.

New York, 11. Oktober. Der frühere Vicepräſident
Morton hat die Ernennung als Kandidat der republikaniſchen
Konvention für die Gouverneurſchaft des Staates NewYork
angenommen.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Wie wir hören, erſuchte China die deutſche Regierung

um ihre Vermittelung zur Beilegung der oſtaſiatiſchen Feind-
Feligkeiten.

London, 11. Oktober.
Einer „Standard“ Meldung aus Peking zuf

wegen der in verſchiedenen größeren Provinzſtädten ausgebrochenen
Unruhen hat ſich vollſtändig gelegt.

London, 11. Oktober.
Die „Times“ ſchreiben in einem Artikel über die oſtaſiatiſchen

Ereigniſſe, eine diplomatiſche Aktion der europäiſchen Mächte würde

erfolglos ſein, weil das ſieggewohnte Japan von ſeinen Forder
ungen an China ohne eine erdrückende kriegeriſche Demonſtration

aller europäiſchen Flotten nicht abſtehen werde. e
London, 11. Oktober.

Jch erfahre auf der hieſigen Admiralität, daß daſelbſt keine
Notifikation von der Eroberung Chefoos (ſiehe vorſtehende Tele
gramme. Anm. d. Red.) eingetroffen ſei. Die japaniſche Regierung
hat zugeſagt, einen Angriff auf Chefoo dem Admiral Freemantle,
der daſelbſt ſein Hauptquartier hat, achtundvierzig Stunden vorher
zu notifiziren. Dies würde Freemantle rer haben. Man
hält daher die Meldung für unwahr. Aus Tientſin wird gemeldet,
die dortigen deutſchen und britiſchen Clubs träfen gemeinſame
Schritte zur Vertheidigung gegen und exercirten regel-
mäßig zuſammen zum Staunen der Eingeborenen. Die Geſchäfte
ſtehen völlig ſtill. Der Aufſtand in Je-Ho wird in gut informirten
chineſiſchen Kreiſen für bedeutungslos gehalten; es handle ſich nur
um Räuberbanden.

London, 10. Oktober.
Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Shanghai d. 10 z

meldet, nach einem noch r r nicht als authentiſch be
trachteten Gerücht ſeien 40 000 Mann Japaner bei Shanhaikwan
gelandet und hätten den Telegraphendraht durchſchnitten. Ein
anderes Gerücht meldet, eine weitere Streitmacht ſei bei Newchwang
gelandet, mehrere japaniſche Kriegsſchiffe ſeien in der Nähe des
Hafens von Taku geſehen worden.

Ferner wird demſelben Bureau aus Shanghai gemeldet,
geſtern habe zwiſchen den Avantgarden der Japaner und der
Chineſen nördlich des Yalufluſſes ein Gefecht ſtattgefunden, die
Japaner ſeien zurückgeworfen und gezwungen worden, wieder über
den Fluß zurückzugehen. Die Ausbeſſerungen der chineſiſchen
Kriegsſchiffe in Port Arthur ſind beendet, die Flotte wird heute
wieder in See gehen.

Nach Meldungen aus Tientſin ſind die Geſandten EnglandsD r klands dort eingetroffen und werden ſofort nach Peling

abgehen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer, deſſen Befinden ein vorzügliches iſt, wird

am Sonnabend mit Beſtimmtheit aus Hubertusſtock in Berlin
erwartet.

Die in Ausſicht genommene Sitzung des Staat s-
miniſteriums, in welcher über etwaige geſetzliche V
nahmen gegen den Umſturz berathen werden ſoll, dürfte
nicht vor Mitte nächſter Woche ſtattfinden da die Miniſter
Miquel und Voſſe nicht in Berlin anweſend ſind. Es ver-
lautet, daß Graf Caprivi die reichsgeſetzlichen Schritte gegen
die Umſturzparteien von der Entſcheidung des preußiſchen
Staats miniſteriums abhängig machen wird. Eine etwaige Vor-
lage an den Bundesrath ſoll als Antrag Preußens ein-
re werden. Das „Berl. Tgbl.“ läßt ſich Folgendes

reiben
Die bisherige Aktion zur Bekämpfung der Umſturzbeſtre-

bungen beſchränkt ſich einzig und allein auf das preußiſche
Miniſterium des Jnnern. Dort ſind die bezüglichen Ent-
würfe ausgearbeitet worden, dort liegen ſie heute noch. Herr Graf
Eulenburg hütet ſeinen Schatz ſo ſorglich, daß bis zur Stunde
nicht einmal ſeine Kollegen im Miniſterium über den Inhalt der
Eulenburg'ſchen Entwürfe näher unterrichtet ſind. Ob der

e iſt die Ruhe
Bevölkerung

r

Reichskanzler in dieſer Beziehung beſſer geſtellt iſt als die
anderen preußiſchen Miniſter, wiſſen wir nicht, möchten es aber ſtark
bezweifeln. ir können beifügen, daß man im Schooße des Mini-
ſteriums mit derſelben Spannung auf die Eulenburg ſchen
Entwürfe wartet wie außerhalb deſſelben.

Jn der Centrumspreſſe und zwar jetzt auch in einem
Theil der norddeutſchen, gibt ſich eine unverkennbare Schwen-
kung in der Frageder Abwehr der Umſturzbeſtrebungen
kund. Jm einzelnen iſt, was da vorgebracht wird, noch zu in-
haltlos und verſchwommen, als daß es ſich verlohnte, ſich da
rüber auszuſprechen es iſt ſtark nach der kirchlichreligiöſen
Seite zugeſpitzt. Da weder die Regierung noch irgend eine
Partei bisher mit beſtimmten Vorſchlägen in dieſer ſchwierigen
Frage hevorgetreten, iſt es augenblicklich noch müßig, einige da
und dort auftauchende allgemeine Andentungen zu erörtern.
Man wird jetzt wohl in wenigen Tagen etwas
Das Einbringen einer Vorlage im Reichstag wird jetzt von
keiner Seite mehr bezweifelt. Und daß die Ausſichten
einer Verſtändigung, je länger die publiziſtiſchen Er
örterungen währten, zugenommen haben, iſt aus
mancherlei Anzeichen zu ſchließen. Es wäre auch, gerade für
die Oppoſitionsparteien, ein gefährliches Wagſtück, es über
dieſe Frage zu einer Kriſis zu bringen. Eine Reichstags-
auflöſung wäre dann wohl unvermeidlich und über die
Stimmung der Wählerſchaft könnte man hierbei vielleicht
merkwürdige Erfahrungen machen. Leute, welche die Volks
ſtimmung kennen, bezeugen aus den verſchiedenſten Gegenden,
daß man dort des agitatoriſchen Treibens mit ſeiner unauf-
hörlichen Beunruhigung der gewerblichen Verhältniſſe und ſeiner
Aufhetzung der Volksklaſſen gegen einander gründlich müde iſt.

Es ſoll beabſichtigt geweſen ſein, die Eröffnung der
kommenden Reichstagsſeſſion in dem neu reſtaurirten und
erweiterten Weißen Saal des königlichen Schloſſes vorzu-
nehmen. Trotz aller aufgewandten Mühe wird es jedoch nicht
gelingen, die Renovirungs 2c. Arbeiten bis dahin zu beenden,
ſo daß die Eröffnungsceremonie in einem anderen Saal des
königlichen Schloſſes ſtattfinden dürfte. Die erſte
e ichkeit, die im Weißen Saale abgehalten wird, dürfte das

rdensfeſt im Januar nächſten Jahres ſein.
Ein Schütteln des Kopfes wird bei jedem Sach-

de eine Begründung eines gegen einen Redakteur in
Varel gefällten Urtheils hervorrufen, das die große Zahl der

beſonders in der letzten gefällten mehr als eigenthümlichen
und von einer „bedeutenden Sach und Fachkenntniß“ zeugenden

r anmuthig vermehrt. Ein Redaktleur in Varel war
wegen Beleidigung eines Politikers vom Schöffengericht zu
100 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. Jn der Begründung
des Urtheils wird geſagt:

„Dazu kommt, daß der Angeklagte ſchon ein Mal wegen Be-
leidigung durch die Preſſe mit einer Freiheitsſtrafe beſtraft iſt und
daß gegen den früheren Redakteur des „Gemeinnützigen“, der auch
jetzt noch der Verleger iſt, viele und bedeutende Strafen erkannt
ſind. Auch dies war aber trotz des Wechſels in der Redaktion zu be-
rückſichtigen, weil die Richtung des Blattes ganz dieſelbe geblieben
iſt, dem Angeklagten die früheren Strafen nicht unbekannt ge-
blieben ſein können, alſo auch ihm zur Warnung dienen mußten

und es nicht angängig erſcheint, daß für eine Zeitſchrift durch einen
Wechſel der Redaktenre ſozuſagen ein reines Blatt geſchafft wird,
ſo daß aufs Neue mit geringer Gefahr wie der in derſelben Weiſe
die Freiheit der Preſſe mißbraucht werden kann.“

Das iſt doch, wie die „Nat.-Ztg.“ mit Recht bemerkt, eine
ebenſo neue, wie bedenkliche Auffaſſung der „Vorbeſtrafungen“.
Wenn ein Blatt durch Vorſchiebung von Strohmännern als
„veranwortliche Redakteure“ und durch raſchen Wechſel derſelben
das Geſetz umgeht, ſo mag der Richter, welcher ſich einem
e Treiben gegenüber ſieht, wohl eine Abänderung des Ge
etzes, die es erſchweren oder verhindern würde, für nothwendig
halten. Aber er iſt auch dann nicht befugt, ſeinerſeits durch
eine Auslegung des ehe wie die citirte, Abhilfe zu ſchaffen
und im vorliegenden Falle iſt nicht einmal behauptet, vielweniger feſtgeſtellt, daß der Wechſel in der Perſon des Redakteurs

ein nur ſcheinbarer war. Nicht weniger eigenartig iſt der
Umſtand, daß hier Jemandem die Thätigkeit anderer, auf die
er naturgemäß ohne jeder Einwirkung geblieben iſt, mit zur
Laſt gelegt wird. Das würde in der That zu den ungeheuer-
lichſten Konſequenzen führen.

Wie verlautet, hat der preußiſche Juſtizminiſter die Erhebung
ſtatiſtiſchen Materials zur Beſchränkung der Reviſion beim
Reichsgerichte angeorduek. Eine Erleichterung des Reichsgerichts in
ſeiner kaum noch zu bewältigenden Geſchäftslaſt wird in der That
immer dringender. In dieſem Jahre waren bis zum 29. September
an Civilſachen 808 vorjährige und 2062 neue Sachen anhängig; es
konnten aber nur 1430 Sachen erledigt werden. Muthmaßlich denkt
man nun daran, die Beſchränkung durch eine Erhöhung der Re
viſionsſumme (die jetzt 1500 beträgt) eintreten zu laſſen.

Wie gemeldet wird, iſt eine Reviſion des im vorigen
Jahr erlaſſenen Miniſterial-Reſkripts über die Zu-
laſſung des polniſchen Sprachunterrichts in Ausſicht ge-
nommen.

Das kaiſerliche Geſundheitsamt macht bekannt: Jn
der Zeit vom I. -8. Oktober erkrankten bezw. ſtarben an
Cholera in Oſtpreußen 7 bezw. 0, im Weichſelgebiet 12
bezw. 2, im Netze-Warthe-Gebiet 16 bezw. 1, in Oberſchleſien
in der Zeit vom 30. September bis 6. Oktober 18 bezw. 6, im
Rheingebiet 1 bezw. 0 Perſonen.

Der neuernannte Oberpräſident von Schleſien, Graf Hatz
feldt, hat in dieſen Tagen dem Kaiſer in Hubertusſtock ſeine Auf
wartung gemacht und ſeinen Dank für die auf ihn gefallene Wahl
ausgeſprochen. Geſtern hat ſich der Fürſt in Berlin bei den höchſten
Reichs und Staatsbehörden in ſeiner neuen Stellung vorgeſtellt.
Er iſt heute nach Breslau zurückgekehrt.Jn einem Leitartitel Deutſchland in Oftaſien“ meint

die „Nat. 3 das Deutſche Reich würde ſich innerhalb der
ſich vorausſichtlich in China vollziehenden, tiefgreifenden Umge-
ſtaltungen ausreichende Vorbedingungen für die Bethätigung
deutſchen Unternehmungsgeiſtes und Gewerbefleißes zu ſichern
haben. Die Reichsregierung ſolle dieſe Aufgabe ins Auge

arer ſehen.

J d

faſſen. Was den Schutz der Europäer in den Vertragshäfen
Chinas betrifft, ſo macht das Blatt den Vorſchlag, daß jedes
europäiſche Geſchwader für einen Theil derſelben den Schutz
aller dortigen europäiſchen Intereſſen übernehmen ſolle, und
zwar in der Ordnung, in der die jeweiligen Landsleute dabei
intereſſirt ſind.

Warnung. Ein gewiſſer L. Fr. Jooſt in London, der ſich
„Königl. KolonieDirektor“ oder „Direktor der Königlichen Kolonie Jooſt
d'Egivienthal am Congo“ nennt, verſendet in Deutſchland Zirkulare,
in welchen er unter allerlei Verſprechungen deutſche Landwirthe,
Handwerker und Gewerbetreibende zur Answanderung nach dem
Congo auffordert. Durch Beidrückung eines Stempels ſucht er ſeinen
Mittheilungen den Schein amtlichen Urſprungs zu geben. Jooſt
ſoll in London, 201 Cable Street, einen dürftigen Geſchäftsraum
innehaben. Er iſt bemerkt dazu der „Reichs-Anzeiger“
augenſcheinlich mittellos, und es kann nur dringend davor gewarnt
werden, ſich mit ihm einzulaſſen.

Vom kranken Czaren.
Wie wir erfahren, handelt es ſich bei der am Dienstag

erfolgten Berufung des Profeſſors Leyden an das Kranken-
lager des Czaren nicht um eine kurze Konſultation, ſondern es
ſteht vielmehr feſt, daß Profeſſor Leyden die ärztliche Behand-
lung des Czaren übernimmt und ihn vorausſichtlich auch nach
Korfu begleiten wird. Herrn Profeſſor Leyden iſt zu
dieſem Zwecke vom preußiſchen Unterrichtsminiſterium bereits
ein längerer Urlaub bewilligt worden. Wie wir nochmals
betonen wollen, bedeutet die abermalige Berufung
Leydens durchaus keine Verſchlimmerung in dem Befinden
des Kaiſers Alerander, ſondern ſchon in Spala war ein
weiter Beſuch des Tr er damals allerdings nur als kone Arztes, in Ausſicht genommen. Die Uebernahme
er Behandlung durch Profeſſor Leyden, die nicht nur ihm

perſönlich, ſondern der deutſchen Wiſſenſchaft zur Ehre gereicht,
ſcheint darauf hinzudeuten, daß Profeſſor Sacharjin ſich nicht
mehr des unbedingten Vertrauens ſeines kaiſerlichen Patienten
und deſſen Umgebung erfreut. Wir haben bereits wiederholt
mitgetheilt, daß Profeſſor Leyden und Profeſſor Sacharjin über
die Natur der Krankheit des Czaren und deren Behandlungs-
weiſe nicht ganz gleicher Meinung waren. Nach uns aus
Petersburg zugehenden Mittheilungen ſcheint auch die
Behandlungsmethode des Moskauer Profeſſors, der be-
kanntlich zuerſt einen Aderlaß verordnete, nicht ganz auf
der Höhe der modernen mediziniſchen Forſchungen zu ſtehen.
Die „Neue Freie Preſſe“ erfährt, daß Profeſſor Leyden
der Anſicht zuneigt, daß die Nierenkrankheit des Czaren eine
Tagen der Jnfluenza ſei, während re Sacharjins

iagnoſe von dieſer Anſchauung abweicht. Wie uns weiter
mitgetheilt wird, ſoll Profeſſor Leyden ſich in Spala dahin
geäußert haben, daß ſeiner Anſicht nach die Nieren- Erkrankung
des Czaren ſchon ſeit längerer Zeit beſtehen müſſe, und er habe
ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck gegeben, daß ſie nicht be-
reits in einem früheren Stadium, wo noch eine viel wirk
ſamere Behandlung möglich geweſen wäre, diagnoſtizirt
worden iſt.

Der Petersburger „Standard-Korreſpondent“
erfährt von einer Perſönlichkeit, deren Jnformant Augen und
Ohren-Zeuge der Scene war, daß Profeſſor Sacharjin zum
Czaren ſagte:

„Euer Majeſtät Krankheit iſt unheilbar! Durch Sorgfalt
und Pflege kann Jhr koſtbares Leben auf einige Zeit ver-
längert werden, aber es iſt nutzlos, die Thatſache zu verheimlichen,
das es keine Mittel giebt, über eine gewiſſe Periode hinaus
etwas ausrichten zu können.“

Der Czar trat nach dieſer Unterredung in ein anderes
Zimmer mit den Worten:

„Sacharjin hat mir eben geſagt, daß für mich keine Hoff
nung mehr iſt.“

Der Czar war von dieſem furchtbaren Schlage ſichtlich
36 Tiefſte erſchüttert. Die Anweſenden waren von der Ver-
änderung, ſeines Geſichts und ſeiner Haltung äußerſt beſtürzt
und tadelten Sacharjin lebhaft, daß er ſo etwas geſagt habe.
Der Korreſpondent fügt hinzu, die Jnformation ſtamme aus
einer Quelle, die keinen Zweifel an deren Authenticität zuließe.

Der Großfürſt-Thronfolger wird ſehr bald nach Peters-
burg zurückkehren, begleitet von dem Großfürſten Michael, um
dem Staatsrath zu präſidiren. Beide Großfürſten werden zu-
ſammen in jeder Beziehung die Befugniſſe von Regenten
haben, ohne jedoch dieſen Titel zu führen. Die Armeeberichte
werden ſchon jetzt an den Thronfolger geſchickt, der binnen
Kurzem auch das Oberkommando übernehmen wird.

Ueber die Ankunft des Czaren in Sebaſtopol wird
dem „Hamb. Corr.“ unter dem 4. d. M. geſchrieben „Ueber die
Geſundheit des Czaren waren die beſorgnißerregendſten Gerüchte im
Umlauf, man wollte ſogar wiſſen, daß der hohe Herr unfähig ſei,
allein zu gehen. Dem iſt nun nicht ſo. Der Kaiſer entſtieg dem
Salonwagen feſten Schrittes, begrüßte den Gouverneur und die an-
weſenden Offiziere, ſchritt die Front der Ehrenkompagnie ab und
unterhielt ſich noch einige Minuten mit mehreren der Anweſenden.
Dann reichte er ſeiner hohen Gemahlin den Arm und geleitete ſie
über die Fallbrücke an Bord des Dampfers „Orel“, wobei ihm die
zu erſteigenden Stufen allerdings erſichtlich etwas Anſtrengung
machten. Seine Geſichtsfarbe war die eines Kranken,
gelblich fahl, die Züge ſchlaff, die Lippen ziemlich
farblos. Es ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß der Kaiſer
ernſtlich leidend iſt, wenngleich eine momentane Gefahr nicht vorliegen
dürfte. Genaueres über die Art des Leidens, das ſeinen Sitz in den
Nieren hat, zu ergründen, war mir nicht möglich, die kompetenten
Perſönlichkeiten ſprechen ſich hierüber nicht aus.“

Wien, II. Okt.
Nach einer Meldung der „Pol. Korreſp.“ wird der Czar erſt

Ausgangs November nach Korfu reiſen. Der Thronfolger hat die
Regentſchaft mit der Beſchränkung erhalten, daß die wichtigſten
Angelegenheiten vom Kaiſer ſelbſt erledigt werden.

Petersburg, 11. Okt.
Laut den letzten Nachrichten aus Livadia fühlt ſich der Czar

dort beſſer derſelbe beabſichtigt Ende Oktober nach Korfu zu reiſen



Der Großfürſt Georg begiebt ſich auf den Rath der Aerzte in den
nächſten Tagen nach Abas-Tuman im Kaukaſus in Begleitung des

Arztes Popow. Statt des Letzteren begleitet Weljaninow den

Kaiſer Rach Korfu. h tetRom, 11. Okt.In der ruſſiſchen Votſchaftskapelle wurde heute ein Betgottes
dienſt für die Geneſung des Czaren abgehalten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Mag natenhaus.
Nach kurzer Spezialdebalte wurde die Vorlage, betr. die ſtaat

liche Matrikel-Führung, in dritter Leſung mit überwältigender Mehr-
heit unter Eljen-Rufen des Hauſes angenommen. Hiermit iſt die
Einführung der Civilehe und des Civilſtandsregiſters ent-
ſchieden

England.
Sir Edward Greyübereine Aktion in Korea.

Der Parlamentsunterſekretär im Auswärtigen Amte Sir Edward
Grey hat geſtern Abend in Wooler (Northumberland) eine Rede ge
dalten, in welcher er mit Bezug auf den japaniſch- chineſiſchen Krieg
ſagte, die erſte Pflicht der engliſchen Regierung ſei, das Leben, das
Eigenthum und den Handel ihrer Landesangehörigen zu ſchützen. Die
gierung wolle auch in Uebereinſtimmung mit der Aktion aller
übrigen Mächte bleiben, damit der Einfluß der Mächte fortgeſetzt
dahin ausgeübt werde, die noch bevorſtehenden Ereigniſſe ſoviel wie
möglich zu mildern, die bedrohten Intereſſen zu ſchützen und ſchwie-
rigen Komplikakionen vorzubeugen, welche aus einem etwaigen Ver-
ſuche entſtehen lönnten, aus der gegenwärtigen politiſchen Lage zum
Schaden der Intereſſen anderer Mächte Vortheil zu ziehen.

Jtalien.
Ueber die Finanzpläne des Kabinets Crispi

wird andauernd das tiefſte Schweigen beobachtet, doch wird in den
der italieniſchen Regierung naheſtehenden Kreiſen verſichert, die
Miniſter Sonnino und Boſelli ſeien im vollſten Einvernehmen über
einen allgemeinen Erſparungsplan und ſonſtige finanzielle Maß-
nahmen zur Wiederherſtellung des Gleichgewichts. Einer Meldung
der „Temps“ zufolge ſoll dieſer Plan als untrennbares Ganze dem
Parlament vorgelegt werden, gerade ſo, wie dies in der vorigen
Tagung mit dem erſten Theil der finanziellen Vorlagen geſchah.
Die außerordentlichen Vorkehrungen des Miniſteriums behufs
Verhütung jeder Jndiskretion legen die Vermuthung nahe, daß ſein
Finanzplan erſt unmittelbar vor Eröffnung des Parlaments, wenn
nicht gar erſi im Parlament ſelbſt bekannt werden wird. Man will
daraus den Schluß ziehen, daß die geplanten Maßregeln zum Theile
einige Jnduſtriezweige betreffen, denen man die Möglichkeit, rechtzeitig Vorkehrungen zu treffen, entziehen wolle. Der Hauptgrund

dürfte wohl der ſein, daß man die Börſenſpekulation nicht in Stand
ſetzen will, ſich der Pläne zu ihren Zwecken zu bemächtigen.

Rußland.
Ruſſiſch-afghaniſcher Grenzzwiſchenfall.

Ein Drahtbericht der „Times“ aus Simla meldet Der ruſſiſche
Oberſt Jonow rückte mit einer kleinen Truppenmacht über den
MurghabFluß in die Thäler Ghund und Shak-Darja ein und
forderte die Räumung des ganzen Gebietes rechts vom Panjab. Es
wurden Schüſſe mit der afghaniſchen Grenzwache gewechſelt. Nach-
dem der Vorfall nach Kabul gemeldet worden, befahl der Emir den
Rückzug der afghaniſchen Truppen über den Panjab. Seitdem
gen die ruſſiſchen Behörden ihre Truppen nach dem rechten
Murghab-Ufer zurückberufen. Die Afghanen haben die erwähnten
Thäler nicht geräumt.

Aus Nah und Fern.
Zugentgleiſung. Bei Erneux in der Nähe von Lüttich iſt ein

Perſonenzug entgleiſt. Wie „Etoile belge“ erfährt, wurden der
Maſchiniſt und 25 Reiſende verwundet. Die Lokomotive iſt zer
trümmert, der Dienſt iſt vollſtändig geſtört. Der regelmäßige Ver
kehr dürfte nicht vor morgen Vormittag wieder hergeſtellt werden.

Brand. Geſtern Mittag kurz nach 1 Uhr brach in Harburg inden Lagerräumen der Harburger GummiComnagnie ein Feuer aus,
welches nach zweiſtündiger Thätigkeit mehrerer Feuerwehren bewältigt
wurde. Der Dachſtuhl des Lagerhauſes iſt zerſtört. Der Betrieb er
leidet keine Unterbrechung. Der Schaden iſt beträchtlich.

Profeſſor Schweninger iſt anläßlich der Erkrankung der Frau
Baronin v. Reckow auf Stolp, einer Jugendfreundin der Fürſtin
Bismarck, nach Varzin abgereiſt. Fürſt und Fürſtin Bismarck be
finden ſich wohl.

Ein nicht ungefährlicher Beruf ſcheint das Singen an der
Hofoper in Wien zu ſein. Dortige Blätter wiſſen von folgenden
Bleſſuren zu erzählen: „Jn der Premiere von „Mara“ erſchien
Fräulein Schläger mit verbundenem Finger. Die Künſtlerin hatteſich in einer Probe für dieſe Oper beim Niederfallen arg an der
We verletzt. Allein das iſt nicht die einzige Bleſſirte an der

Liener Hofoper. „Agathe“Forſter verwundete ſich in der „Freiſchütz“
Vorſtellung an der Waffe des „Max“ und Herr Felix bekam vom
Dolch des eiferſüchtigen „Bajazzo“ einen Riß am Handgelenk. Dazu
rechnen wir gar nicht eine leichte Verletzung, die „Carmen“-Renard
vor Kurzem durch „Joſe“- Müller davontrug.

Detroit in Flammen. Die Meldung, daß das ganze ſüdliche
Viertel der Stadt Detroit ſeit geſtern in Flammen ſtehe, iſt voll
kommen erfunden. Es handelt ſich wohl offenbar nur um das be-
reits am 5. d. Mts. gemeldete Brandunglück, deſſen Ausdehnung die
erwähnte Meldung lediglich im höchſten Maße übertreibt.

Niedergebranntes Clubgebäude. Jn Petersburg brannte
das Hauptgebäude des Flußyachtelubs auf der KrestowskiJnſel
nieder. Wie verlautet, iſt ein Mitglied des Elubs in den Flammen
umgekommen.

Die verhafteten Oberfenerwerkerſchüler. Geſtern Nacht
1 Uhr trafen wieder drei Oberfeuerwerkerſchüler aus Magdeburg in
Berlin ein, um in ihre Kaſerne zurückzukehren. Sie erzählten, ſie
ſeien nach einigen Verhören entlaſſen worden. Die Stimmung unter
den Verhafteten ſei keine gedrückte, da ſie ſich keiner politiſchen Um-
triede bewußt ſeien.

LVolkeubruch. Ein über Marchegg und Preßburg nieder
gegangenes. Gewitter mit Wolkenbruch hat dort furchtbaren Schaden
engerichtet. Mehrere Häuſer wurden weggeſchwemmt, viele Haus
thiere g3 en zu Grunde. In fünf Ortſchaften zündete der Blitz.
Der Eiſenbahnverkehr war zeitweilig geſtört, in. Marchegg ſteht der

Bahnhof vollſtändig unter Waſſer.
Mordthat eines Raudies. Ein Verhafteter ſchleuderte in

vcrgangener Nacht in Kiel den Schutzmann Lau über die große Brücke
am kleinen Kiel ins Waſſer, ſo daß Lau ertrank.

Vei einer Hochzeit in Glain bei Lüttich wurde der Vater des
Bräutigams von einem der Gäſte ohne jede Veranlaſſung erſchoſſen.
Der Mord erfolgte Abends 9 Uhr in dem hinter dem Hauſe ge
legenen Garten.

Mordprozefß Wetzeſtein.
z Halle a. S., 10. Okt. 1894.

(Zweiter Tag. Fortſetzung.
Der Zeuge, Maurer Auguſt Erfürth, Vetter des Ange-

klagten, hat früher mit dieſem Eichhörnchen in der Haide gefangen
und Revolver Meſſer und Veil bei ihm geſehen ſeit 8 Monaten
aber hat Zeuge mit W. nicht mehr verkehrt.

Arbeiter Gottlieb Saalmann beſtätigt, daß der Ange
klagte am 10. Juni, dem Tage des Attentats gegen Frau Dönau,
bis 1 Uhr bei ihm geweſen, während dieſer behauptete, er ſei bis
3 Uhr Nachmittags dort geweſen. Aufgefallen iſt dem Zeugen an
dem Angeklagken nichts, dägegen hat er ein Beil und einen Revolver
bei ihm geſehen.

Der Arbeit e Max Camnitius, Schwager des Angeklagten,
verweigert ſeine Ausſage.

Zeuge Arbeiter Robert Erfurth, weitläufig verwandt mit

es ausſagen;

das Bekl trug W. in der Rocktaſche. Auf ihn habe W. den Ein
druck gemacht, als habe er eine „Schnecke“ im Kopf. Am 5. Juni
ſei er mit dem Angeklagten zuſammen nach dem Ranniſchen Thore
ſpazieren gegangen, wo ihm dieſer erzählt, „ich weiß eine Lohndirne“.
Der Zeuge, aufmerkſam gemacht, daß ein derartiger Ausdruck von
Leuten nach dem Schlage des Angeklagten nicht gebraucht zu werden
pflegt, blieb dabei, daß W. dieſes Wort gebraucht habe. Dieſer
erklärte, „das ſind blos Bilder, die wollen mich blos reindrücken!“

Zeugin Frau Camnitius, Schweſter des Angeklagten, ver
weigert ihre Ausſage.

Der im. ſelben Hauſe wohnenden unverehelichten Marie Ger-
hardt hat der Angeklagte einen Revolver und ein großes Fleiſcher
meſſer gezeigt, und die Bemerkung von dem Selbſt-Richterſpielen ge
macht. Ebenſo bekundete die Zeugin, daß es 12 Uhr Nachts geweſen
als W. auf den Hof kam, an das Fenſter ſeiner Schweſter klopfte
und Waſſer verlangte. Eine nahe Fabrikuhr ſchlug gerade Mitter
nacht, und die Eltern der Zeugin waren von einem Vergnügen ge-
kommen. Der Angeklagte, befragt, was er darauf zu erwidern habe,
brachte wieder die ſonderbare Geſchichte vor, wonach der Vater dieſer
Zeugin am 9. Juni um 11 Uhr am Bahndamm einen Mann er

i ganz deutlich den Schuß gehört und Gerhardt senior geſehen
aben.

Die Zeugin Frau Arbeiter Waldheim iſt vom Angeklagten
Ende Februar oder Anfang März in der Dölauer Haide angefallen
worden. Derſelbe war von Cröllwitz über den Exerzierplatz weg
nach der Haide gekommen, hatte ſie angeſprochey und ſchließlich an
gefaßt. Frau W. dat ihn, ſie loszulaſſen, aber er hielt ſie um ſo
feſter und griff in ſeine Bruſttaſche. Als dann die Ueberfallene
„Hilfe!“ und „Herr Wachtmeiſter!“ ſchrie, knöpfte W. ſein Jacket
auf und griff mit den Worten „i A. nach dem in der Taſche
ſteckenden Revolver. Der Gendarm hatte die Beiden ſchon von
Weitem geſehen und der Frau W. zugerufen, daß er komme. Da
ließ W. von ſeinem Opfer ab und lief ſo ſchnell davon, daß der
Beamte ihm nicht zu folgen vermochte. Frau W. erkannte und er-
kennt den Angeklagten beſtimmt als denjenigen wieder, der ſie ange
HuW Damals trug er eine dunkelblaue Mütze. Da die Mütze des
Ingeklagten nicht zur Stelle war, wurde ſie geholt.

Der Zeuge Gendarm Ku n ze beſtätigte vorſtehenden Vorfall ebenſo.
Nach dem Morde der Frau Handtke hatte Zeuge ſofort Verdacht
auf W., da dieſer einen Maurerhammer und Revolver getragen und
zu jener Zeit immer allein in der Haide geſehen iſt, auch die Ver-
letzungen der H. mit einem ſolchen Hammer beigebracht ſein konnten.

Inzwiſchen war die Mütze des Angeklagten herbeigeſchafft.
mußte ſie aufſetzen, aber Frau Waldheim erklärte ſofort, daß dies
dieſelbe Mütze nicht iſt.) Bei dieſem Zeugen ſchien der Angeklagte
zur Abwechſelung die Rolle ſpielen zu wollen, die er wiederholt den
Zeugen angedichtet, nämlich in dem „Bilder machen“. Er tiſchte
eine Geſchichte auf, nach welcher er an dem fraglichen Tage, es war
der 2. März, zwei Frauen nach Lettin zu begleitet habe, von denen
die eine, eine Hauſirerin, ins Haus Nr. 109 gegangen und dort
„verſchwunden“, die andere aber in der Haide ermordet ſei. Er
(Angekl.) habe den Gendarm öfter mit Frauen zuſammengeſehen.

Um den Herren Geſchworenen ein vollkommenes Bild von allen
Vorgängen während der Vorunterſuchung zu geben, wurde, da die
Mutter des Angeklagten heute ihre Ausſage verweigert hat, Herr
Aſſeſſor Pape vernommen, welcher Frau W. damals vernommen
und wegen ihres krankhaften Zuſtandes auch vereidigt hatte.
Derſelbe beſtätigte die von der Mutter abgegebenen Bekundungen
über die rohe Handlungsweiſe des Angeklagten gegen ſeine Eltern.

Die Zeugin unverehelichte Marie Reumſchüſſel aus
Paſſendorf iſt diejenige, welche W. am 2. März früh 5 Uhr ver
folgt hat, von deren Verfolgung er aber abſtehen mußte, da ſie ſich dem
Bahnwärterhäuschen näherte. Die Zeugin hat den re nachher
mit ihrer Mutter noch öfter geſehen und erkennt ihn beſtimmt wieder.
Zeugin Martha Gerhardt, Schweſter der oben vernon menen
Keugin, ſagt ebenſo aus, wie dieſe. Sie fügt ergänzend hinzu, daß

in der Nacht vom 9. zum 10. Juni mit einem zweiten Manne
zuſammen auf dem Hof ſeiner Schweſter geweſen, und Marie G.
beſtätigt dies. Der betreffende Mann habe eine kalkbeſpritzte engliſch
lederne Maurerhoſe und ein dunkles Packet getragen und einen
dunklen Schnurrbart gehabt. Mit dieſem ſelben Manne iſt W. auf
der Arbeitsſtelle der Zeuginnen geweſen, ſie kennen ihn ünd er
hieße Milovski. Sogleich wurde beſchloſſen, dieſen Mann zur Stelle
zu holen. Mit dem Auftreten dieſes Begleiters des W. bekam die
Sache einen dramatiſchen Anſtrich, namentlich wenn man
die folgende Ausſage der Frau Banski damit verbindet
Zeugin unverhelichte Martha Banski iſt die Polin, welche der
Angeklagte nebſt deren Mutter nach Beeſen begleitete und ihr die
Waffen zeigte. Bedeutend mehr vermochte die Mutter, Caroline
Banski, geb. Giosda, auszuſagen. Nachdem Zeugin mit bekannter
polniſcher Lebhaftigkeit das Zufammentreffen mit dem Angeklagten
am Abend vor dem Mordtage, 8. Juni, der Frau Becker geſchildert,
bekundete ſie, daß ihr Mann ſie am Abend des 9. Juni von der
Arbeit abgeholt hätte. Als ſie dann zuſammen nach Halle gegangen,
um Einkäufe zu beſorgen, hätten ſie die Frau Becker noch auf ihrem
Felde arbeiten ſehen und darüber geſprochen. Bei ihrer Rückkehr
gegen 10 Uhr hätten ſie Frau B. nicht mehr geſehen, wohl aber ſeien
zwei Männer, die dicht hintereinander gingen und
etwas trugen, querüber den Telegraphenweg ge-
kommen und nach dem Kornfelde zu verſchwunden,
wo der Leichnam der Frau B. gefunden iſt. Sie
(Zeugin) hätte noch mit ihrem Ehemanne davon geſprochen, was die
Beiden wohl tragen könnten, haben aber nicht wahrnehmen können,
was es geweſen. Wegen der großen Wichtigkeit dieſer e
wird der Ehemann dieſer Zeugin zu morgen geladen. Letztere, be
fragt, warum ſie darüber in der Vorunterſuchung nichts geſagt, ent
ſchuldigte. ſich mit der vollkommenen Unkenntniß in Gerichtsfachen,
ſie ſei zum erſten Male damals auf dem Gericht geweſen, aüch nicht
ſo ausgiebig gefragt worden wie heute.

Die folgende Zeugin iſt die unverehel. Lina Fiedler, welche
der Angeklagte am 11. Juni früh 8 Uhr auf der Allee am Sand
anger überfallen hätte, und zwar in der Weiſe, daß er plötzlich hin
ter einem Baum vorgeſprungen kam, ſie an ſich vorbeiließ und dann
ihr nachſchlich. Zufällig kam ein Mann, und da kehrte der Ange
klagte um. Etwas ſchlimmer erging es der folgenden Zeugin, dem
Dienſtmädchen Minna Baehr, welche W. am ſelben Morgen
eine halbe Stunde ſpäter und an derſelben Stelle, wie die F., attackirt
hatte. Er habe ſie an den Arm gefaßt und auf die Wieſe zu ſchleu-
dern verſucht. Als das Mädchen laut aufſchrie, wollte ihr der Unhold
an die Kehle faſſen, aber wiederum, wie von Gott zur rechten Zeit
tn kam ein Mann, worauf W. davonlief. Die Größe der

igur zwiſchen dem Angeklagten und dem betreffenden Manne ſtimme
anz genau, auch habe ſie ſich ganz genau gemerkt, daß er einen
leinen blonden Schnurrbart und eine dunkelblaue Mühe getragen
habe. Letzteres ſtimmt auch mit der Ausſage der Frau Waldheim.

Mitten in dieſer Verhandlung hatte ſich eine Zeugin gemeldet,
welche verlangte, vernommen zu werden. Es war dies die

Frau Albracht geb. Erfurth, eine Couſine des Angeklagten.
Es wurde beſchloſſen, ſie zu vernehmen. Dieſe ſagte aus, achtTage vor dem letzten großen Herbſtmarkte ſei ſie und ihre Mutter
mit der Frau Jentſchel zuſammengetroffen, welche ihr erzählt,
daß „Wilhelm unſchuldig ſei,“ wenn ſie gefordert würde, könnte ſie

der die Frau Krahmer ermordet, hat ſich aufgehängt.Frau J. hätte auch den Namen dieſes Mannes genannt, den fie

aber vergeſſen habe. Es wurde beſchloſſen, dieſe Frau Jentſchel zu
ermitteln und vorzuladen.

Es erfolgte jetzt die Vernehmung des Arbeiters Mirowski,
eben jenes Mannes, der mit W. auf der Arbeitsſtelle der Geſchwiſter
Gerhardt n und von dem letztere hatten, daß er mit
dem Angeklagten auch in der Nacht vom 9. zum 10. Juni auf dem
Hofe der. Schweſter des Wetzeſtein Frau Camnitius, geweſen.
Mirowski wurde vernommen und ſagte aus, daß
er am 9. un bis */25 Uhr mit W. auf der Arbeitsſtelle der Ge
ſchwiſter G. im Sophienhafen geweſen, dann mit ihm zuſammen
nach Glaucha gegangen ſei, wo er ſich um 5 Uhr von ihm getrennt
und er ſelbſt fich nach ſeiner Wohnung in der Hirtengaſſe begebendem n t pten, hat Meſſer, Beil und Revolver bei dieſem geſehen,

ſchoſſen und nachdem er ihn beraubt, weggeſchafft habe. Er (Angkl.)

Morde der Frau Becker betheiligt geweſen, noch am Wegſchaffen
deren Leiche oder überhaupt in der Nacht vom 9. zum 10. Juni.
Bei der Gegenüberſtellung. mit den Geſchwiſtern Gerhardt erklärten
dieſe „es hat uns ſo geſchienen, wir haben ihn dafür angeſehen
Es iſt nun auch polizeilich feſtgeſtellt, daß M. zu der Zeit von
Sonnabend 5 Uhr an nicht aus ſeiner Wohnung gekommen iſt. Der
Zeuge wurde darauf vereidigt.

Als nächſter Zeuge erſchien der Arbeiter Chriſtian Gerhardt,
Vater der beiden Geſchwiſter G. Dieſer wird vorläufig unter Müs
ſetzung der Vereidigung vernommen und erklärt, mit dem Angeklagten
gar keinen Verkehr gehabt zu haben. Nur einmal, am 5. Juni, habe
ihm dieſer einen Revolver und ein Meſſer gezeigt, als das „ganze
Vermäcktniß ſeiner (d. Angekl.) Mutter“, ehe dieſe ins Siechenhaus
gekommen ſei. Bei dieſer Gelegenheit hat der Angeklagte auch ge-
ſagt, daß er im Kornfelde oder Diemen nächtigen wollte, da er keine
Schlafſtelle habe. Der Zeuge gerieth in eine erklärliche Aufregung, als
ihm die Vehauptung des Angeklagten wegen des Erſchießens eines
Manhyes am 9. Juni, Abends 11 Uhr und die Fortſchaffung deſſen
Leiche vorgehalten wurde. Er (Zeuge) könne den Angeklagten nur
für verrückt erklären, wenn dieſer ſo Etwas behaupte. Er ſei ein
fleißiger ordentlicher Arbeiter, dem von allen Seiten das beſte Zeugniß
ausgeſtellt werden könne. Das die Behauptung W.'s vollſtändig aus
der Luft gegriffen, gehe daraus hervor, daß er bis nach 12 Uhr im
„Roſenthal“ zu einem Vergnügen mit ſeiner Frau geweſen, was
durch Zeugen bewieſen werden könne. Dem gegenüber erklärt der
Angeklagte „Meins iſt richtig.“ Der Zeuge wurde darauf vereidigt.

Es wurde nun übergegangen zum Fall Dönau und der objek-
tive Thatbeſtand erörtert. Hierüber würden als Zeugen und Sach-
verſtändige vernommen die Herren Dr. Kögel, Aſſiſtenz- Arzt Hr.
Appel und Aſſiſtenz-Arzt Dr. Groſſe. Der Erſtgenannte hatte
Frau Dönau und Tochter in der Wohnung verbunden und deren
Ueberführung nach der Klinik veranlaßt. In letzterer behandelte
Herr Dr. Appel die Mutter und Herr Dr. Groſſe das Kind beide
Aerzte beſtätigen die Beſchaffenheit der Wunden, wie wir ſie bereits
öfter geſchildert haben. Frau D. iſt vom 10. bis 20. Juni in
Behandlung geweſen, das Kind länger. Die Wunden waren zwar
ſehr ſtarke, aber nicht lebensgefährliche, da keine edleren Organe ver-
letzt waren. Der Heilungsprozeß nahm bei beiden Verwundeten einen
normalen Verlauf. Frau D. klagt allerdings jetzt noch etwas über
Kopfſchmerzen. Das Kind, welches zur Beſichtigung eingeführt wurde,
iſt durch Verwachſung der Narbe mit dem Augenwinkel etwas ent
ſtellt. Herr Prof. Dr. Bramann beabſichtigt aber, ſpäter die Narbe
noch einmal aufzutrennen und durch Vorbeugungsmittel der Verun-
zierung zu beſeitigen.

Als erſte Zeugin in dieſem Falle wurde aufgerufen Frau
Emilie Dönau geb. Eulenburg, 34 Jahre alt. Nach ihrer Aus
ſage hat ſich der Vorgang folgendermaßen zugetragen. Sie ſei mit
den Kindern zu Hauſe geweſen, während ihr Mann ausgegangen ſei.
Die ſiebenjährige Tochter Luiſe lag krank im Bette, und ſie ſaß auf
dem Bettrand. Gegen /4 Uhr ſagte das kranke Kind: „Mama, da
geht Einer übern Hof!“ Frau D. konnte den Betreffenden aber
nicht ſehen. Nach einer kleinen Weile ging ſie auf einen Augenblick
hinaus und ihre beiden anderen Kinder kamen dicht hinter ihr her.
Kaum hatte Frau D. die Thür geöffnet, da erhielt ſie einen
Hieb mit einem Beile auf den Kopf und bald darauf noch einen.

aut ſchreiend ſtürzte ſie zurück und fand ſich ſpäter auf der Straße
wieder. Sobald fie die Schläge bekommen hatte, ſei ſie bewußtlos
geworden und in dieſer Bewußtloſigkeit durch's Fenſter geklettert und
nach der Straße gelaufen. Als ſie wieder zu ſich gekommen, fand
ſie den Stiel ihres eigenen Beiles auf der Erde an der Treppe und
das Eiſen auf dem Küchenſchrank liegen. Auf einem Stühle in der
Küche ſaß ihre blutende Tochter Luiſe. Die anderen Kinder waren
durch die Fenſter nach der Straße gekletiert und hatten um Hilfe ge-
ſchrieen. Die Zeugin erkennt in dem Angeklagten den Mann wieder,
der ſie überfallen hat.

Dann erfolgte die Vernehmung der ſiebenjährigen Luiſe
Dönau. Mit klarer lauter Stimme ſchilderte das Kind den Vor
gang, wie er ſich zugetragen, und erkennt den Angeklagten beſtimmt
wieder, denn ſie halte ihn ſchon am 29. April geſehen als er ſich
mit einem Gewehr im Keller zu ſchaffen gemacht eine Scheibe ein
gedrückt hatte und an der Aſchengrube über die Mauer geklettert

war. Hierzu beſtätigte Herr Dr. Groſſe daß das Kind ſich gleich
abgewendet und laut geweint habe als ihm der Angeklagte in der
Klinik vorgeſtellt wurde.

Auch die beiden anderen Geſchwiſter, Martha und Karl
Dönau, 20 und 8 Jahre alt, erkennen den Angeklagten wieder
und haben ihn ſchon früher (29. April) geſehen. Damals hatte
namentlich Karl D. ſich den Mann ganz genau angeſehen, als er
über e Mauer kletterte und nach dem Böllberger Weg zu lief.
An jeßem Tage ſowohl wie am 10. Juni iſt W. barfuß geweſen.

Der Schulkaſtellan Dön au unterſtützt die Ausſagen ſeiner
Kinder mit ſeinen Bekundungen. Auch er hat den Angeklagten öfter
an der Schule herumlungern ſehen. Jn der Nacht vom 4. zum 5.
Juni war im Souterrain der Knabenſchule ein Einbruch verübt
worden, aber anſcheinend nichts ſtohlen, der Schrank war
erbrochen und Alles durchwühlt. Die Spuren eines nackten
Fußes, genau wie am Ueberfallstage, führten nach der Aſchengrube
übern Hof.

Nach Vernehmung der Frau Dönau und der kleinen Luiſe nahm
der Herr Vorſitzende nochmals Veranlaſſung, dem Angeklagten ins
Gewiſſen zu reden. „Waollen Sie denn gar nicht in ſich gehen und
Angeſichts dieſer Frau, die nun geheilt vor Jhnen ſteht, ein Ge-
ſtändniß ablegen Sollte dies nicht ein Fingerzeig Gottes
ſein Angeklagter wollen Sie wirklich nichts geſtehen
fragte ihn der Präſident. Aber mit einer kaum denkbaren
Gelaſſenheit und. Ruhe antwortete der Angeklagte „Jch weiß von
nichts, ich bin es nicht geweſen!“ Selbſt als das kleine Mädchen
bei der Erklärung der Aerzte eingeführt und Frau Dönau zur Zeug
nißablegung eingetreten war, veränderte ſich der Geſichtsausdruck des
Angeklagten nicht im Geringſten. Gleichgiltig, wie von Anfang an,
blickte er nach dem Richtertiſche, und keine Wimper zuckte, als die
geheilten Opfer vor ihm ſtanden und den Vorgang ſchilderten.

Gegen 3 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen
Cortſetzung folgt.)

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

V Eiosleben, 10. Oktober. GBibel geſellſchaft.
r r r Der 58. Jahresbericht der TöchterBibelgeſellſchaft für Eisleben und Umgegend
für das Jahr 1893 theilt mit, daß in dieſem Zeitraum 35 782
Bibeln und 1 593 Neue Teſtamente vertheilt worden ſind. Die
Jahreseinnahme Ziel ſich, incl. 650,62 Beiträge der Mitglieder,
auf 1890,49 die Ausgabe auf 1412,60 Zum Beſten des
Guſtav-Adolf- Vereins findet Mittwoch, den 17. Oktober,
nach der Feſtfeier des Vereins durch Gottesdienſt in der Marktkirche
daſelbſt ein Kirchenkonzert ſtatt, welches der Organiſt O. Richter
veranſtaltet.

Ouerfurt, 10. Oktober. (Paſtorenwahl. Selbſt
mord.) Bei der W in Nemsdvrf unter Leitung des
Superintendenten Dr. Schirlitz abgehaltenen Paſtorenwahl
iſt der Diakonus Wen z von hier als Pfarrer von Nenisdorf. und
Göhrendorf gewählt worden. In Roßleben hat der
74 kahrige Maurer Pätz ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht.

Kelbra, 10. Oktober. (Waldfrüchte.) Der Blüthen-
anſatz der Buchen des Kyffhäuüſerwaldes war ein ſehr
reicher und dennoch iſt die Fruchtbildung eine geringe geblieben, da
viele taube Buchnüſſe vorkommen. Die Eichen tragen reichlicher
und ſo wird in dem kommenden Winter das Hoch und Schwarz-
wild wenigſtens an dieſen Früchten ſeine Nahrung finden.

Deſſau, 10. Oktober. euer.) Heute Morgen 5 Uhr
brach in dem Hinterhauſe des Bäckermeiſters Dannenberg in
der Flöſſergaſſe er aus. Da das Feuer zuerſt unten brannte, ſo
konnten ſich die Bewohner nur durch Herabſpringen retten. Einer

habe. Wo W. wiſſe er nicht.geblieben ſei, Er ſei weder heim alten Frau wurde ein Arm verletzt, ihr Mann erhielt Brandwunden
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im Geſicht, und ſein Haar wurde abgeſengt. Zwei Kinder konnten
noch in letzten Augenblicke von Feuerwehrleuten gerettet werden.
Die Hintergebäude find vollſtändig niedergebrannt. Zu bedauern
ſind zwei Familien, welche nichts retten lonnien die eine hatle ver
ſichert, aber die Police nicht erneuert, die andere hatte gar nicht ver
ſichert. Das Feuer wurde bald bewältigt.

T. Gera, 10. Oktober. (Spenden) Der Abgeordnete
Oberſtlieutenant. J. Baumbach in Kaimberg hat je tauſend A.
den Altenburger und Reußiſchen Kriegervereinen zu Weihnachts-
ſpenden überwieſen.

Meiningen, 10. Oktober. (Paul Lindau) iſt zum Jn-
tendanten des hieſigen Hoſtheaters berufen und hat die Stellung an
genommen. Auf Schloß Altenſtein, wo Lindau ſoeben als Gaſt des
Herzogs von Meiningen weilte, ſind, nach dem B. B.C.“ die Ver
einbarungen getroffen worden und am 1. April 1895 wird Lindau
ſeine Stellung antreten.

S Sr z 10. Oktober. (Jagdgäſte des Prinz-
Regenten Albrecht) bei der Blankenburger Hofjagd
am 27. Oktober werden der Kaiſer, der Herzog von SachſenAlten
burg, Prinz. Friedrich Leopold, der Fürſt zu Schaumburg-Lippe,
Ptinz Aribert von Anhalt, Fürſt. Otto zu StolbergWernigerode, die
Chefs des kaiſerlichen Civil- und Militärkabineis, der Oberburggraf
Graf Lehndorf, Oberfägermeiſter von Heintze, Cberſt v. Blumenthal,
Major v. Blumenthal, Oberſt v. Gayl, Graf v. d. Aiſeburg, Staats
miniſter Dr. Otto- Braunſchweig und der Hofſtaat des Regenten ſein.

Leipzig, 10. Oltober. (Proteſtverſammlüngen.
Vergiftet.) Die geſtern erwähnten zehn ſozialdemokrati-
ſchen Proteſtverſammlungen wegen der Abänderung des
Wahlrechts waren nur ſchwach beſucht und ſind ſehr friedlich ver
laufen. Die Referenten drückten ſich, wie es das Thema mit ſich
brachte, überall in ziemlich gleicher Weiſe aus und ſprachen durch

ſachlich. Nur einem Referenten mußte wegen beleidigender
Aeußerungen das Wort entzogen werden. Jn allen Verſammlungen
wurde eine Reſolution angenommen, die ſich egen die
Abänderung des Leipziger Kommunalwahlſyſtems ausſpricht.
In der letzten Nacht hat ſich in Lindenau ein ſchrecklicher Fall
ereignet, dort vergiftete ſich 20 jähriger Bildhauer, Namens
Richard Heinrich Beyer, in der elterlichen Wohnung. Zu derſelben
Zeit nahm ſich die 19 jährige Tochter des Kohlenhändlers Winkler,
Anna Winkler, ebenfalls in der elterlichen Wohnung durch Gift
das Leben. Der Selbſtmord beider jugendlichen Leute ſteht in innigem
Zuſammenhang denn beide gingen ſeit einigen Jahren als Liebes-
leute zuſammen und noch in der letzten Nacht waren ſie bald bis
12 Uhr zuſammen geweſen, wobei ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach
den Plan, ſich das Leben zu nehmen, gefaßt haben. Die Ausſichts
loſigkeit, bald heirathen zu können, ſcheint, dem „Lpz. Tgl.“ zufolge,
der Grund zu der That geweſen zu ſein, wenigſtens iſt kein anderes
Motiv zu finden. Der junge Mann ſollte heute zum Militär
eintreffen.

b. Leipzig, 10. Oktober. (Unglücksfall. Jugend-
liche Durchbrenner.) Beim Transport eines ſchweren Geld
ſchrankes ſtürzte heut Mittag infolge Bruchs eines Balkens der
Zimmermann Däbritz aus dem zweiten Stockwerk eines Grundſtückes
der Nordſtraße in den gepflaſterten Hof ſchwer verletzt wurde der
Aermſte nach dem Krankenhauſe gebracht. Heute Nachmitiag wurden
zwei Kinder aus Naumburg im Alter von 7 und 11 Jahren
auf dem Thüringer Bahnhofe angehalten die Kinder befanden ſich
im Beſitze von zwei Hundertmarkſcheinen und 9 Mk. einzelnem Gelde;
Wyhetes ihren Eltern das Geld entwendet und wollten nach Bremen
reiſen.

Volkzwirthſhaftliher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
T Wien, 10. Oktober. Wegen des jüdiſchen Feiertages war

die Börſſe ſchwach beſucht, die Tendenz aber trotzdem feſt, beſonders
r Banken,

apiere umſatzlos, Valuta ſtagnirend, ſchließlich auch Tabak höher.
Paris, 10. Oktober. An der heutigen Börſe waren die

Courſe bei voltſtändiger Geſchäftsloſigleit behauptet.
KonkursStatiſtik. Die Zahl der Konkurseröff-

nungen betrug im Deutſchen Reiche im Jahre 1893 6733 gegen
7684 im Jahre 1892 und 7623 im Jahre 1891. Es hat alſo gegen
das Vorjahr eine Abnahme um 951 Konkurſe oder 12,4 pCt. ſtatt
gefunden. Von den Konkurseröffnungen entfallen 3381 auf Preußen,
919 auf Sachſen, 735 auf Bayern, 295 auf Württemberg, 235 auf
Baden, 232 auf Elſaß-Lothringen, 111 auf Heſſen und 107 auf
Bremen. Jn den übrigen deutſchen Staaten blieb die Zahl der
Konkurseröffnungen unter 100. Vergleicht man die Zahl der Er
öffnungen mit der Einwohnerzahl, ſo ergeben ſich ſehr große
Verſchiedenheiten. Verhältnißmäßig die meiſten Konkurſe kamen in
Bremen vor, nämlich 57,2 auf 100 000 Einwohner. Dann folgen
RNeuß ä. L. mit 43,8, Hamburg mit 33,8, Königreich Sachſen mit
25,1, Lübeck mit 23,6, Sachſen- Altenburg mit 21,5, Reuß j. L. mit
20,8 und Anhalt mit 20,4. Von den preußiſchen Provinzen ſteht
Schleswig-Holſtein am ungünſtigſten da, mit 20,6, dann folgen,
abgeſehen vom Stadltkreis Berlin mit 19,0, Sachſen (14,1), Heſſen-
Naſſau (13, Brandenburg (11,7), Pommern (11,1), Weſtfalen
(10,2), Rheinland (9,8), Oſtpreußen (9,5), Schleſien (8,9), Hannover
(7,7), Poſen (7,5), Weſtpreußen (6,4) und Hohenzollern (4,6). Be
endet ſind im vorigen Jahre 6726 Konkurſe, alſo nur 7 weniger
als eröffnei ſind.

Aenderungen der Kounkursordnung. Die Handels-
kammer von Aachen und Burtſcheid hat bei den zu
ſtändigen Stellen eine ganze Anzahl von Aenderungen der Konkurs-
ordnung beanträgt. Darunter befindet ſich auch der Wunſch des Er
laſſes einer reichsgeſetzlichen Gebührenordnung, und zwar foll dem
Kouli everwalter von der zur Ausſchüttung gelangenden Aktivmaſſe
narhy Abzug der »rivilegirten Forderungen eine mäßig degreſſive,
prozentunl
gefetzlich zuläſſigen Entſcheidung des Könkursgerichtes dahingehend, bei
t

Hingegen hält die Kammer den Erlaß einer ſolchen Gebührenordnung
für den Gläubigerausſchuß nicht für zweckmäßig. Was die Gründe
für dieſen Vorſchlag angeht, ſo hat man die Beobachtung gemacht,
daß die Bemeſſung der Entſchädigung für die Konkursverwalter den
größten Schwankungen ausgeſetzt war, ohne Rückſicht auf die Größe
und Bedeutung der Maſſe, und daß daher eine gewiſſe Ordnung
dieſer Entſchädigungsbemeiſſengen durchaus am Platze ſei. Der
Gläubigerausſchuß hingegen habe unter Erſatz der baaren Auslagen
im Weſentlichen ehrenamtlich zu fungiren, daher genüge für ihn der
bisherige geſetzliche Zuſtand durchaus.

Lübeck-Vüchener-Eiſenbahn. Die Einnahmen betrugen
im Monat September 1894 proviſoriſch 445 137 gegen
412 883 C. im Monat September 1893, mithin mehr 32 254 A.
Die Geſammkeinnahmen vom 1. Januar bis ultimo September 1894
betrugen proviſoriſch 3 745 244 A. gegen 3 609 048 im gleichen

Zeitraum des Borſahres, mithin mehr 136 196
Deutſcher Verlage- Anſtalt in Stuttgart. Die Verwaltung

der „Deritſchen Rerlags-Anſialt“ ſchlägt für das abgelgufene Ge
ſchäftsjahr die Vertheilung einer Dividende von 10 Prozent vor. Jm
Vorjahre hatte ſie 12 Prozent betragen.

Zuckerſtatiſtik. Der in der neueſten Nummer des „Reichs-
anzeigers“ vorliegenden Statiſtik über die Ein- und Ausfuhr von
Zucker im Monat September entnehmen wir folgende Ziffern:
Die Ausſuhr von inländiſchem Zucker der Klaſſe A des
Zuckerſteuergeſetzes betrug 12312400 kg (1893: 79295), der
Klaſſe B 12 877 500 kg (1893: 32 210 kg), der Klaſſe C 670 900 kg
(1893: 83 300 kg). Von ausländiſchem Zucker wurden
exportirt aus Niederlagen 144400 kg raffinirter Zucker, gegen
2700 kg in 1893, an Rohzucker nichts gegen 655 300 kg in 1893.

Vom öſterreichiſchen Zuckercartel. Die von den öſter
reichiſchen Rohzuckerfabrilanken beim Miniſterium des Innern einge-
reichten Statuten wegen Gründung eines Vereins welcher
die Rechte dieſes Juduſtriezweiges zu ſchützen hätte, wur-
den bekanntlich abſchlägig beſchieden, und zwar deshalb, weil

ordentlich niedrigen Preisſtand des Getreides die ernſteſte Aufmerk

Renten und Bahn-Aftien, Montan und Jnduſtrie-

zu bemeſſende Quote vergütet werden unbeſchadet einer

tübewaltungeinewritergehende Vergütung zu gewähren.

in den Statuten der Zweck nicht präzis genug angegeben iſt.
Nun iſt ein neuer Entwurf der Regierung zur Begutachtung und
Genehmigung übermittelt worden, in welchem als klar beſtimmter
Zweck durgeitellt iſt, daß es ſich um die Organiſation der Zucker
induſtrie d des Handels mit den Produften handle. Die
Rohzuckerfabrikanten erwarten, daß nunmehr die Genehmigung er-
ſolgen werde.

Zuckerprodnktion in Rußland. Eine Verſammlung von
Zuckerfabrikanten, die geſtern, Mittwoch, in Kiew ſtattgefunden hat,
genehmigte definitiv den Plan einer Normirung der Zuckerproduktion.
Die bezügliche Konvention ſoll am Freitage unterſchrieben werden.

Jtalieniſche Weine. Dem „B. L.-A.“ zufolge wird die
Reichsregierung den von dem italieniſchen Botſchafter Graf Lanza
in Sachen der italieniſchen Weineinfuhr erhobenen Vorſtellungen bis
zu einem gewiſſen Grade Rechnung tragen. Dem genannten Blatte
wird verſichert, daß demnächſt eine Verfügung erlaſſen werden würde,
welche jede Divergenz beſeitigt. Wir geben die Mittheilung indeſſen
mit Vorbehalt.

Maßnahmen zur Hebung der Getreidepreiſe in Rußlaud.
Das ruſſiſche Finanzminiſterium wendet gegenwärtig dem außer

ſamkeit zu und verſucht durch Bahnanlagen und Hebung der Ver
kehrsmiitel die inneren Diſtrikte mit den nördlichen Gebietstheilen
enger zu verbinden. Es haben Erhebungen darüber ſtattgefunden,
ob in der That eine ſolche Ueberproduktion von Getreide in Rußland
ſtattſindet, daß ſich ſür die ruſſiſche Landwirthſchaft die gebieteriſche Noth
wendigkeit herausſtellt, in weit größerem Umfange als bisher andere
Zweige der Landwirthſchaft zu pflegen (z. B. die Viehzucht) und
dafür den Getreidebau erheblich einzuſchränken. Dem Vernehmen
nach werden alle dieſe Erhebungen jetzt ſyſtematiſirt, um dem Finanz-
miniſter bei deſſen Ende nächſter Woche zu erwartenden Rückkehr vor-
geſtellt zu werden. Man erwartet, daß dieſe Frage alsdann weiteren
Fortgang nehmen wird.

Verlooſungen.
Werra-Eiſenbahn. Prioritäts-Obligationen.
5. bezw. 2. Verlooſung am 15. Septemker 1894

Mia am 31. Dezember 1894 bei der Geſellſchafts-Hauptkaſſe zu
einingen und deren ſämmtlichen Fahrkarten-Ausgabeſtellen aus-

ſchließlich derjenigen der Halteſtellen und Haltepunkte, der Filiale der
Mitteldeutſchen Creditbank zu Meiningen Mendelsſohn u. Co. und
der Mitteldentſchen Creditbank zu Berlin und Frankfurt a. M.
B. M. Struvn zu Meiningen und Gotha, der CoburgGothaiſchen
Creditgeſellſchaft zu Coburg, Becker u. Co. zu Leipzig und der Filiale

der Vanl für Handel und Induſtrie zu Frankfurt a. M.
I. Emiſſion (vom 1. Januar 1884).

Litt. A. à 1500 A. 187 215 442 485 491 498 603 670 1056
268 409 526 570 2026.

Litt. B. à 600 25 566 648 778 1124 313 356 411 419 522
545 680 983 2005 030 222 386 442 452 579 3031 171 236 428
4375 382 657.

Litt. C. à 300 A. 64 160 190 234 925 1047 352 410 935
2071 277 499 644 721 790 935 3029 054 219 337 753 875 996
4191 242 411 444 569 5042 067 072 149 201 286 398 6004 443
445 533 574 889 944 957 7542 641 934 977 8230 495 775 9024
035 227 274 351 433.

II. Emiſſion (vom 1. Januar 1886).
Litt. A. à 1500 3218 267.
Litt. B. à 600 5654 962 6052 108.
Litt. C. à 300 10163 284 412 598 768 901 962 991.

III. Emiſſion (vom 1. Juni 1888).
Litt. A. à 1000 15 209 561.
Litt. B. à 500 238 383 478.
Litt. C. à 100 A. 141.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 11. Oktober 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1090 Kilogramm etto Weizen ruhig
114- 126, alter und feinſter märk. über Notiz. Rauhweizen 116—124, feinſter S milder

Noggen ruhig 112 bis 116. Gerſte rudig. Brau-Gerſte. 135
bis 155, feinſte feinfarbige bis 167. FutterGerſte 82 bis 110. Hafer ruhtg
120 bis 136. Mais amerikaniſcher mixed. Donaumais 110 bis 115. Raps
Rübſen Erbſen Victoria 350 bis 170. Sämmtliche vorſtehenden Produkte
in feuchter Beſchaffenheit weſentlich billiger. Kümmel excl. Sack per 100 Kilogramm
netio 54—55. Stärke incl. Faß von 100 Kilogramm Inhalt netto Halleprima Werzen 32,00--34,00 nach Qualität bezahlt. Maisftärke für 100 Kilogramm.
gramm einſchl. Faß 31,50——32,50. (Preiſe per 109 Kilo nettro.)

Lupinen Blauer Mohn 32—31. Linſen Vohnen Klee-
aatent Futterartikel ruhig. Futtermehl 11,00 bis 1150. Roggeunkleie 7,75

bis 8,25. Weizenſchaalen 6,50—-7,00. Weizengriestfleie 6,50--7,0. Malzkeime,
helle 10,00--10,50, dunkle 8,00 00. Oelkuchen 10,50 11,00. Malz 26,00 bis
28,00. Nüböl Petroleum 19,50. Solaröl 0,825,300 11,50. Spiri-
tus per 10000 Liter fett. Kartoffelſpiritus mit 90,00 Mark. Verbrauchs-
abgabe mit 70 Mt. Verbrauchsabgabe 32.60 Mk. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 19,09——20,50. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 16,00 —17,90.

Magdeburger Vörſe vom 10. Aktober.

Magdeburger Stadt Obligationen tet
do. do. e 3 8 100,00bBChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 4 104,25b6Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 t. vollgez. 33 33 745,90 B
Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3006 Mk. t

mit 2090 Einn. 150 150 3966,606do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. 45 100650,00 B.do. LebensVerficherungsetien per St. à 1500 Mk.

mit 202 Ein 20 2do. Rückverſich.Actien per St. A. 300 Mk. vollgez. 45 o
Rückverſich.-Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

202 Tüig. 62 16Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 8 9 oEhcwmiſche Fabrit Buckan Actien. 4 6 8 119,90bG
Deſſanrr GasAxtich, e 10 o„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien 1 nMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 ido. t BerguertsSt.31. -lctien 33do. StraßenbabnActien. 4 6Sudenburger Maſchinenſabrik-Actien. 4 oZuckerLiquidat.KaſſeActien 5 105,00 BMagdeburger Zuckerraſſin. St. Actien 6 9 5 udo. do. St. Prior. 0

Leipziger Börſe vom 10. Aktober.

Z. 3ſ.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzſbr. Schkeuditz
Credit- Verein 31 99,80 G Div. von 92 93 1090 5 138,60 BCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 165,75. G
Eredit-Vercin 3 99,80 G Zuckerrafſinerie HalleSchuldſch. der Mansfelder Div. 92,93 4 134,006GGewſch. von 59,67 (ev.) 4 99,90 G
do. von 1875 (ev.) 4 98,75 G rdo. Don ba V Bauſchtiedrader lo2,10 Gdo. von 1876 (ev.) 497,75 G GrazeKöſlacher do. von 72 99,00 B

ragTur 103,50 GAltenburg Zeiy St.N. 4 209,00 G a rn d

Leipzigrr Bank 4 138,25 G Jdo. Credit n. Sparbant 4 119,25 G Dörſtew. Rattm. 50,00 G
e 7 J 7z er S ſchreo 0 Zeiß Par.- n. SolaröifabritCröuwiter Schnidverjſ-dreit, 3 101,00 G D. ev 2]. je 71.50 6

Halleſche Straßenbahn n bDiv. von 1892 4 Mansſelder Kure v 282,90hG

5 e eViehmärkte.
Hamburg, den 10. Oktober. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern-
ſchanze“ vom 7. bis 10. Oktober. Bezahlt wurde

Beſte ſchwere reine Schweine 55 A. 20 Tara ſchwere
Mittelwaare 54--55 A. 20 Tara gute leichte Mittelwaare
55—56 22 Tara geringere Mittelwaare 53
24 Tara, Sauen nach Qualität 45--51 ſchwank. Der
Handel war in der letzten halben Woche lebhaft. e

am 6. Oktober 179 990
aufgetrieben, 3251 Stück

Steiubruch, 8. Oktober. Tendenz: Unverändert. Vorrath
Stück, am 7. Oktober wurden 1289 Stück
abgetrieden, demnach verblieb am 8. Oktbr.

ein Stand von 178 028 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 40--40 Kr., mittlere von 40-40 i Kr., junge
ſchwere 42—42 Kr.,
46 47 Kr. U
mittlere von 42—421
ſchwere von 42—421 Kr.,

mittlere von 43-43 Kr., leichte von
Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 40—40 Kr.,

Kr., leichte von 46—-47 Kr. Serbiſche,
mittlere von 42—42 Kr. leichte

von 4142 Kr.

verändert.

Marktberichte.
London, den 10. Oktober. Wollauktion. Preiſe un
New York, den 9. Oktober. Weizen Anfangs ſchwach,

ſchwächte ſich dann noch weiter ab auf niedrige. Kabeliueldd ungen. ſawie auf Bradſtreetsberichte und entſprechend der Mattigkeit in Mais,
ſpäter erholt auf Deckungen. Schluß ſtetig-

Mais infolge des zu erwartenden Regierungsberichts fallend
während des ganzen Börſenverlaufs mit wenigen Reaktionen

Chicago, 9. Oktober. Weizen fallend während des
ganzen Börſenverlaufs auf Schätzung der ſichtbaren Vorräthe der
Welt, auf ſchwächere Kabelberichte und infolge des zu erwartenden
Regierungsberichts, mit wenigen Reaktionen.

Mais fallend während des ganzen Börſenverlaufs mit wenigen
Reaktionen.

New-York, 9. Oktober. Der Werth der in der vergangenen
Woche ausgeführten Produkte betrug 7 158 881 Dollars.

tien
ab Bahn bez.,

bis 185 Mk. nach Qualität.

Waaren-- und Prodnukteunberichte.
Getreide.

Weizen (mit Ausſchluß von Raudweizen) per 1009 Kilogr.
Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez.,

loco 115 138 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 124,5 Mk. bez., defekte Par
Mk. ab Bahn bez., geringer gelber mecklenburgiſcher und havelländiſcher Mk.

per dieſen Monat 126,75 Mk. bez., in einem Fall Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per November 127,75 Mk. bez., per Dezember 129,25 Mt. bez.,
per Mai 335 Mk. bez.

Noggen per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz, Termine geſchäſtslos,
Tonnen, Kündigungspreis Mt., loco 100--110 Mt. nach Qual. bez., Lieferungsqua
lität 107,5 Mk. bez., inländiſcher guter Mk. ab Bahn bez., mit Geruch Mk. ab
Bahn bez., per dieſen Monat 107,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per No
vember I09 M. bez., per Dezember 111 Mk. bez., per Mai 1895 116,25 Mk. bez., per
Juni 116,25. Mk. bez-

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 95--185 Mk. bez.,

BVerlin, 10. Oktober.
loco ſtill, Termine luſtlos, gekündigt

gekündigt

Futtergerſte 95

Hafer per 1000 Kilogr. loco unverähdert, Termine ſtill gekündigt Donnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 196——148 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität

Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 118-128 Mk. bez., feiner 130 140 Mk.
bez., geringer 110--116 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter 118-—-128 Mk. bez., feiner
139--140 Mt. bez., geringer 110--116 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 1I12 128
Mk. bez., feiner 130--145 Mt. bez., ruſſiſcher mittel bis guter Mk. bez., feiner Mk.
bez., per dieſen Monat 115,5 Mk. bez, Durchſchnittspreis Mt. bez., per Novemder
113 Mk. bez., per Dezember 112,5 Mk. bez,, per Mai 1895 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine ohne Umſatz, getündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk., Loco 105-—-130 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 104,5
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Nov. 105,5 Mk. nom., per Dezember 107,5
Mk. nom.

Magdeburg, 10. Okt. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 123-135 Me.,
neuer Weißweizen Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--130 Mk.,
neuer 102 116. Mk., Nauhweizen 100--112 Mt., Roggen 110--116 Mk., Cbevaliergeriſte

Breslan, Mannheim, Köln, Wien, Peſt, 19. Oktober. Des israelitiſchen Feiertags
wegen kein Produktenmarkt.

Stettin, 10. Ottober. Weizen loco geſchäſtslos, neuer 108-- 121 Mk., per Aug. Mk.,

Oktober 122,00 Mk., per April-Mai 129,50 Mk. Roggen loco feſt, 108--110 Mk.,
per Auguſt Mk., per Oktober 111,00 Mk., per April-Mai 115,50 Mk.
ſcher Hafer loco 100--115 Mk.

Hamburg, 19. Oktober. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 128-130 Mk.

Pommer-

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 118—-123 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
loco neuer 72-73. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 10. Oktober. Weizen behauptet, per Sept.Okt. 6,22 Gd., 6,23 Br., per Frühj-
6,69 Gd., 6,70 Br. Roggen per Herbſt 5,30 Gd., 5,32 Br., per Frühjahr 5,65 Gd.,
5,67 Br. Hafer per Herbſt 5,83 Gd., 5,85 Br., per Frühjahr 6,05 Gd., 6,07 Br.
Mais ver Oktober 6,15 Gd., 6,20 Br., per MaiJuni 5,77 Gd., 5,78 Br.

Paris, 10. Oktober. (Anfangshdericht.) Weizen behauptet, per Oktober 17,90, per
Nov. 17,260,. per Nov.- Febr. 17,35, per Januar April 17,59. Roggen matt, per
Okt. 10,00, per Januar April 10,75.
t Oktober (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Oktober 17,05, per Nov.
17,25, per Nov. Febr. 17,25, per Jan.April 17,60. Roggen ruhig, per Okt.
10,10, per Jan.April 10,89.

Aufſterdam, 19. Oktober. Weizen auf Termine etwas niedriger, per Nov. 120, per
März 126. Röggen kweo geſchäftslos, auf Termine etwas niedriger, per Aug. per Okt.

per März per Mai 83.
London, 10. Oktober. An der Küſte 7 Weizeniadungen angeboten
New-ork, 10. Oktober. (Telegramm). Rother Winterweizen 567 Weizen per

Oktober 55 per November 56 per Dez. 571 per Mai 617 Mais per Okt.
56 per Dez. 53 per Mai 537 Mehl 2,05. Getreidefracht I.

Chicago, 9. Oktober. (Telegr.) Weizen per Aug. per Okt. 51 l per Dez-
531 Mais per Okt. 509,.

Zucker.
Schlußdericht.) Rüben-Rodzucker 1. Produkt Baſis 88 9Hamburg, 10. Oktober.

Bord Hamburg per Oktober 10,021 per DezemberRendement neue Nſance, frei an
10,05, per März 10,39, per Mai 10,45. Ruhig

London, 10. Oktober. 96 Brozent Javazucker loco 13 ruhig, Rüben Rohzucker
loco 10 ruhig

Paris, 10. Oktober. Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 loco 26,50. Weißer
Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Oktober 27,75, per November 27,872, per
Januar-April 28,62 per März-Juni 29,12

New-York, 7. Oktober. Zucker: Muscovado 3 Cents; roh Centrifugal 3, Cents,
raſf. granul. 416 Cents.

New-ork, 8. Oktober. Zucker 3.
Kaffee.

Hamburg, 10. Oktober. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Oktober
692 per Dezember 65!,, per März 621 per Mai 61 Behanptet.

Havpre, 10. Oktober. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New
Hort ſchloß mit 15 Points Baiſſe.

Havre, 10. Oktober. (Schlußbericht.)
Kaffee good average Samos per Oktober 87,00,
Unregelmäßig-

Amſterdam 10. Oktober. JapaKafſee good ordinary 52

etroleum.

Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
per Dezember 81,75, März 77,50.

itr Poſten von 100 Ctr. Termine LocoMk., per dieſen Monat
Hamburg, 10. Oktober. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 5,15 Br.
Vremen, 19. Oktober. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Perroleum. Sehr feſt. Loco

Stettin, 10. Oktober. Petroleum loco 9,30.,
Antwerpen, 10. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 121 bez.

und VBr., ver Oktober 121 Br., per Oktober- Dezember 125], Br., per Januar-März

125 Br. Ruhig dSpiritus.
Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgade per 100 Liter

Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen MonatSpiritus mit 70 Mt. Verdrauchsabgabe. Feſt. Gekündigt Liter. Kündigings-
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 36,2—36,4 dez., per November 36,4

Gekündigt Kg. Kündigungspreis

Verlin, 10. Oktober.
à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles.

36,6 bez., ver Dezember 36,4—36,6 bez., per Januar 1895——, per Mal 38,2—38,4 be
Nordhanſen, 10. Oktober. Branntwein 45 Prozent für 100 Kg. ohne Faß ab

Brennerei 58,50 60,50 Me., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
53,50 55,59 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten dürch
die Handelskammer nortirt.Hamburg, 10. Oktober. Spiritus ſilll, per Oktober- November 19, Br., per
Novemder Dezember 197 Br., per Dezember-Jannar 20 Br., per April-Mat 202 Br.

Stettin, 10. Oktober. Spiritus loco feſter, mit 70 Mart Konſümſteuer 32,29, per
November- Dezember per April-MNai

Paris, 19. Oktober. Spiritus dehauptet, per Oktober 31,25, per November 31,25, per
November- Dezember 31,/50, per Jan.April 32,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
WVerlin, 19. Oktober. Rübsl per 1004 Kilogramm mit Faß. Termine ruhlg.

Gekündigt Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß
dieſen Monat und per Novemder 43, T. Mk., per Dezenber 43,8 Mk., per Mai 1895

Haundbnurg, I. Oktober. Rübsl (nnverzollth etzgupter loro 44

ubör loco feſter, per Oktober 49,50, per Aprlt Mai 4490.
Paris, 10. Oktober. Rüböl rnhig, ver Oktober 46,75, per November 46,73, per

November- Dezember. 48,75, per Jan.April 47,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 9. Oktober. Futterſtoſfe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. Cocosnuß

kuchen, dentſche 159 155 e. Baumwollſaatkuchen 139 M. Erdnnßkuchen 125--155 Mk.
Rapskuchen 115--130 Mt. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. Palmkernſchrot 100 Mk.

Hamburg, 9. Oktoser. Salpeter. Loco 8,37 M. frei Fahrzeug B., 8,35 Mk. G.,
8,47 Mk. frei Waggon B., Oktober 8,37 Mk. frei Fahrzeug B. Oktober November
8,40 Mk. B., November Dezember 42 Mk. B., Dezember Januar 8,47 Mk. B.
Januar Februar 52 Mk. B., Februar-Mär; 8,571 Mk. B., 8,55 Mk. G., März 8.60
Mk. B., 8,571 Mk. G., März April 8.55. Mk. B, April-Mai 8,40 Mk. B., Juni 8,17
Mk. B., Septemer Oktober 8,171 Mk. B.,Fehruar- März 1896 8,45 Mk. B.

Hautburg, 9. Oktober. Chiliſfalpeter zur Stelle mit 8,35 Mk. bezahlt
London, Oktober. Chitiſalpeter, ord. 9 sh. bis 9 sh. I d., raff. 9 sh. 4 h d.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 9. Oktober. (Amtlich). Erbſen, gelde, zum Kochen 24—-40 Mt. Speiſe

bohnen, weiße 290——50 Mt. Linſen 22—-70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 155 190 Mt. bez., Futterwaare 122—136 Mt. nach Qual., feine Victoria Erdſe
165 205 Mk.

Verlin, 10. Orkober. werrelege Räffitrres Sthudard wihte per 300 Ken Faß

ohne Faß per

Kö 10. Ottpder. Fyböl loco 48,93, ver Oktober Dr. per Mal 4630 Br. ete Se r Srloker.



Stroh. Hen.
Berlin, 9. Oktober. (Amtlich.)

3,50 Mt. per 100 Kg.
Richtſtroh 4,32 4,90 Mk. Heu 5,49 bis

Mehl.
Weizenmehl Nr. 00 18,25 16,5 bez., Nr. 0Verlin, 10. Oktober. (Amtlich).

16,25 14,5 bez. Feine Marken über Notiz bezah
14,6 14,5 bez., do. f. Marken Nr. 0 und 1
als Nr. O u. I per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Berlin, 10. Oktober. (Amtlich.)
Sack. Termine ſtill. Gekündigt Sack, Kün
Monat 14,7 Mk., ver November 14,855 bez., per Dezer

bez., per Mai 15,5 bez., per Juni 15,5 bez.

Kartoffeln. Stärke.
Berlin, 9. Oktober. (Amtlich.) Kartoffeln

Butter. Eier.
Verlin, 9. Oktober. (Amtlich.) Rindfleiſch

Bauchfleiſch 0,90-—-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—],60

per

Hamnmelfleiſch 90--1,60 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,40 —4,80 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Kammzug auf

Mk., Oktober 3,171 Mk., November 3,20 Mk., December
10. Oktober.

September
Notirungen von»Leipzig,

Contrakt B.
3,20 Mk., Januar 3,22 Mk., Februar 3,25 Mk., März 3,25 Mk.,

3,35. Tagesumſatz 40000 Klg. TendenzMai 3,321 Mk., JuliRuhig.
Bremen, 10. Oktober. Ruhig. Baumwolle.

Wolle Umſatz 86 Ballen.
Liverpool, 10. Oktober. Telegr. Anfan

Umſatz 12000 Ballen. Träge. Tagesimport 7
Liverpool, 10. Oktober. Nachmittags. Baumwo

Speculation und Export 1000 Ballen. Weichend.

3,30, Juni

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 10. Oktober.

(ErgänzungsCourſe.)

15,8-- 14,8 bez.,

Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kg. brutto inel.

Kartoffelmehl.

Fleiſch.

richt.)
Ball

lt. Roggenmebl Nr. 0 u. 1Ar. 1,50 Mk. höher

idigungspreis Mk., per dieſen
nber 14,95 bez., per Januar 1895

100 Kg. 6-4,00 Mk.

der Keule 1,20 1,60 Mk.
Kalbfleiſch 1,00 --1,60 Mk.

von
Mk.,

Zeit: La Plata
April 3 271 Mk.,

Upland middling loco 321 Pfg.

Baumwolle:. Muthmaßlicher
en.

e. Umſatz 12000 Ballen, davon für

Middl. amerik. Lieferungen: September-Dktober Käuferpreis, Oktober- November
39 Verkäuferpreis, November Dezember 3

Januar Februar
MärzApril 32 Verkäuferpreis,
Käuferpreis,

Käuferpreis.

Zink

Mon

London,
Londou,
Londou,
15 Lſtrl.
London,
London,

ate 41

312 Käuferpreis,

Metalle.
19. Oktober.
9. Oktober.
10. Oktober.
Antimon Lſtrl.

10. Oktober.
10. Oktober.
Zinn

Zink per Caſſe 15
Glasgow, i0. Oktober. (Anfangsbericht.)

42 sh. 5 d. Stteig-

42 s

9

n o agow. 10. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
Amſterdam, 10. Oktober. Bancazinn 42.
New-ork, 8. Oktober. Zinn Straits 15,50 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 20 Doll.

Buenos Aires, 9. Oktober.

April-Mai 3 Käuferpreis,

Silber in Barren 29
Queckſilber I. 6 Lſtrl. 15 shb., II. 6 Lſtrl. 13 sh. 6 d.

Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. 10 Lſtrl. Zinn 69 Lſtrl.

Verkäuferpreis, Dezember Januar
Februar-März 3

MaiJuni 318 d.

d.

ChiliKupfer 41 Lſtrl., per 3 Monat 41 e Lſtrl.
(SchlußCourſe.) Kupfer

per Caſſa 692,, Zinn 3 Monate 70,

Goldagio 230,90.
Rio de Janeiro, 9. Oktober. Wechſel auf London 11

Waſeſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale und Unſtrut.

3

Käuferpreis,

Fall. WuchsStraußfurt 11. Oktober 1,70. 12. Oktober 1,50. 0,20
Halle e 222 II I 2,32. II E 2,30. 0,02Trotha 222 e 2,72. t e 72 2,72. 77Alsleben h 9. e J 2,62. 10. z 2,50. 0,12 un

r Caſſa 411),, Kupfer 3 Elbe.Viel per Cafſa We Außig 9. Oktober 2560. 10. Oktober 215.

i t Dresden 1,52. 1,02. 0,50 SNoheiſen. Mixed numbers warrants Wittenberg 4005. 410. T 0/05
Barby 3,18. 3,75. D7 0,57Magdeburg 2,56. 2,95. S 0,39Wittenberge 1,73. n 2,01. 0,28

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

ton, Theater Muſit und Lokales: Dr. Walther Gebens leben; für Volkswirthſchaft

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Berautwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hert

Redaktion von 9--12 Vocmittags.

(Nachdruck verboten).
Freitag, den 12. Oktober.

Wolkig, bedeckt, etwas Regen, milde, windig.
ell; für Feuille

Pr. Hyp.-A.-B. VII-XII..
do. do. V-XVIII., unkündb.
do. do. bis 1909Pr. Hyp. V. A.G. Certif e

o. o.Schleſ. BodenCredit-Bank

do. do. do. r. à 110..
do. do. do. rz. à 100..
do. do. do. unk. bis 1905
do. do. do. r. à 100..

3

4

4

4

4

4

31
5

a
4

4

a

3

Ciſenbahn-Prioritäts-Obligationen.

Braunſchweigiſche. e 2222eeeeeeee
Lübeck-Büchen gar. e 2222eeeeee s
Magdeburg- Wittenberg
MainzLudw. 68-69 gar.

do. 75, 76 und 786
do. 1874 h eMecklenb. Friedr. Frzb.

Hberſchleſ. Lit. B.
Oſtpreußiſche Südbahn. ehe
Saukfbayn

Weimar-Gerger eWerrabahn
Albrechtsbahn
Böhm. Nordb. GoldObl.
Buſchtiehrader GoldObl.
DuxBodenbacher II.

do. III edo. Silber-Obl.
do. GoldObl.Dux Prager GoldObl.

Galiz. Karl-Ludwig 1890.
Jtal. EiſenbahnObl. v. St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.Oderberg Gold-Obl.
do. SilberObl..Kronprinz-Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)
LembergCzernowitzer
Oeſt.-Ung. Staatsbahn, alte

do. do. 1874
e5

Ergänzungen

do. do. GoldObl.Oeſterr. Lokalbahn.

do. do.
do. Rordweſtbahn gar.

PilſenPrieſenSudöſter. Bahn (Lomb.)
do. Gold-Obl.

Ungur. Nordoftbahn
do. do. GoldObl.

ij u-Silber-A.Gr. Ruſſ. Eiſenbahn Geſellſchaft

o JpangoredDombrowo e9,29 KoslowWoron. 1889
KurskChark. Afow I88
Kursk-Kiew
MosktauKursk
MostkoRjäſan
Mosto-Smolenst
Rjäſan-Koslow.

e

e e eer

III
III

0 2Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Kurheſſ. P.-Sch. à 40 Thlr. l bBad. Präm. Anleihe 1867 4 1140 49 G
Baieriſche Präm.-Anleihe 4 1144,75 G
Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe I105,25 bz G
Köln. Mind. Pr.-Anth 3 134,25 bzDeſſauer St. Pr.Anl e 31 7 7
Hamb. 50 Thir.-Looſe 3 127,60 65Lubecker. 31 127,50 bz.Meininger 7 fl-Looſe 25,30 bz.Oldenb. 40 Thlr. Looſe 3 126,-30

Ausländiſche Fonds.

Freiburger 15 Fres.-Looſe 25,75 bz.
Jtalien. Natb. Pfd. ſtfr.. 4 68,06
Kopenhag. StadtAni. 3 97,00
DOeſterr. PapierRente. H 95 00 z

do. Ered. 100, 58 325,25 6o. 1860er Sooſe 5 1148,60 bz.do. 1864er Looſe 327Niſſiſche Präm.Anl. 1864.

do. do. 1666 5Spaniſche Schuld 4 70,72 eb GTürkiſche Admimiſtr. 5 99, 30 63.
do. JollOblig.. 5do. 400 Fres.-Looſe 109,20 bz.
do. Tab. R.A. abg. oOſtafr. Zoll-Obl. 5 (107,50 G
J e e eDeutſche HypothekenPfandhriefe.

AnhaltDeſſauer Pfandbr. 4 102,90 bz. G
Deutſch. Gr.Kr.Präm. 1.. 31 116,25 v.

do. II. Abtd. 32111,00 vz.BD. Gr.K. B. III. I10 32 10150 b. G
do. IV. r. I. 32 101,50 bz. Gdo. V. r. I00 3 88,90 bz. Gdo. VI. z. 100 103,25 GDeutſch. Grundſch.Obl. 4 101,60 bz G

do. do. do. 3 98,80 GDeuſtch. Hyp.B.-Pfdbr. 5 111,50 bz. G
Hamb. Hyp. rzb. a 100. 4 101,7o bz.

do unkündb. bis I900. 4 1104,00 bMeinininger. Hyp. Pfob. 4 I02,16 bz. G
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und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
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Bekanntmachung.
Auf Grund des S 14 der Begräbniß- Ordnung vom 31. Auguſt bezw.

13. Oktober 1887 haben wir folgende Erbbegräbnißſtellen eingezogen und zwar:
auf dem Stadtgottesacker

die Nummern 174, 235, 333, 349, 376, 395, 496, 648, 904, 1037 und 1096
auf dem Nordfriedhofe

die Nummern 34 und 35.
Halle a. S., den 5. Oktober 1894.

Der Magiſtrat.
Staude.

Bekanntmarhung.
Der am 28. Juli 1858 zu Schönebeck geborene Korbmacher Hellmuth Höbel

entzieht ſich der Sorge für ſeinen Sohn, ſo daß derſelbe aus Armenmitteln ver
pflegt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines 2
Halle a. S.,

Die Armen-
Zern

lufenthaltsortes.
den 18. September 1894.

Direktion.
ial.

Bekanntmachung.
Der am 16. Mai 1863 zu Mücheln geborene Arbeiter Karl Kirchhoff,

iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſodaßdeſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt

Amtliche Bekanntmachungen.

dieſelbe aus Armenmitteln verpflegt werden muß.
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a/S., den 18. September 1894.

Die Armen- Direktion.
Zernial.

Aufruf.
Um Ermittelung des jetzigen Aufenthaltsortes des Büffetiers Max Below,

zuletzt in Halle a. S., und Nachricht zu den Akten I. I. V. 302/94 wird erſucht.
Der p. Below ſoll als Zeuge verno
Halle a. S., den 5. Oktober 1894

Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Marienburger

Original-Loose à 3 K. P

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann.

mwmen werden.

orto u. Liste 30 Pfg.

Geld-Lotterie.

2 Hauptgewinne: 90 000, 30 000, 16 000 N. baar etc.
Versendet

J. Pisenhardt, Berlin NW., Brüeken-Allee 34.

e c „0„7„5 T T

(13392

Herr Rittergutsbeſitzer
Gangloffſömmern im
Erfurt
ſömmern an der

Gutsverpachtung.
Ehrhardt zu

Regierungsbezirk
beabſichtigt ſein zu

Nordhauſen-Erfurter
Gangloff

Eiſenbahn gelegenes Rittergut auf die
Zeit vom 1. April 1895 bis 31. März
1907 zu verpachten.

Das Gut enthält 116 Hektar Land in
guter Kultur mit den nöthigen z

1368und Wirthſchaftsgebäuden.
Die Pachtbedingungen ſind gegen Er

ſtattung der Copialien bei dem Unter
zeichneten zu beziehen, der auch zu jeder
weiteren Auskunft bereit iſt.

Die Beſichtigung der Pachtobjekte kann
jederzeit erfolgen.

Erfurt, im Oktober 1894.
Der Königliche Notar.

Huschke.
In einem größeren Kirchdorfe mit

Rittergut, 1 Stunde von

lung für
9verkaufen.

ausgeſchloſſen. Näheres in

Stadt und
Bahnhof, iſt eine Mahl-

und Schneidemühle
m. gutgehender Bäckerei
nebſt 7 Acker Feld, Alters-
halber bei wenig Anzah

g 30000 zuluch Einheirathen iſt nicht
(3745

Stadt Berlin“, Wurzen i. S.

Marienburger
Geld- Lotterie

Ziehung bestimmt 18. u. 19. d. M.
Hauptgewinne baar

M. 90000, 30000, 16000

Originalloose à M. 3.
Porto u. Liste 30 Pfg.

D. Lewin, Berlin
Spandauerhbrüeke 16.

Turnübungen Dienstag

[3559

und Freitag
Abends von 8—10 Uhr in der ſtädtiſchen
Schul- Turnhalle Charlottenſtraße 14.

Der Vorſtand.
Rotation druck der „Halleſchen Zeitung“, Halle (S.), Leipzigeſtraße 87.

GrundſtücksVerkauf Bad Köſen.
Das der Kirchengemeinde zu Köſen gehörige, zum Villenban geeig

j nete Grundſtück in der Salinenſtraße nebſt Gebäude, ſoll Montag, den
J 15. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, im Wötel Zum muthigen Ritter

in Ganzen oder getheilt öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 3703
954

Die Verkaufsbedingungen werden im Verkauf bekannt gemacht.

Der Gemeinde-Kirchenrath.

Kaiser Sääle.
Großer Saal.

Nur 5 Vorſtellungen Nur 5 Vorſtellungen.
Mittwoch, den 10. Oktober bis Sonutag, den 14. Oktober incluſive:

Zum erſten Rlale in Enropa. De
Cunningham-Dockstader's
San Prancisco IMinstrels.

Farbige Sänger- und Tänzer- Geſellſchaft.

Neu Neu? Originell!Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Preiſe der Plätze: Loge 2, Balkon Saal 50

Familien -RNachricht.

Originell

Heute Abend II Uhr entſchlief ſanft und in Gott ergeben
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwager und Schwieger-

ſohn, der 13751Gutsbeſißer Albert Köster
im 62. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Neutz, den 9. Oktober 1894.
Das Begräbniß findet ſtatt am Sonnabend, den 13. Oktober,

Nachmittags 2 Uhr.

Mit 1 Beilage.

D

wie in
über
athmig

Entwi
großer

die

Meldr
aller
dieſem

der H
Berlin
hingie

und
Jnter
pröſid
wiede
die ſi

hat
Teleg
Herr
ſeiner
zu d

be w
rüber
beiten

führe
zu be
unlar
den
bezüg

macht

wolle

Die
unla
gerad

ande
würd

Brin
lichen

Geſc
wink
loſer
ordn
Sche

nug,
unla


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 477.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






